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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Eschen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01144

X

Auf schwach entwässerten, sehr feuchten, eutrophen Torfen entwickelte sich ein Sumpfseggen-Eschen-Erlenwald mit Flutendem Schwaden, 
Wechselblättrigem Milzkraut und Bach-Nelkenwurz. Ein inzwischen verfüllter Graben entwässerte die Fläche ehemals nach Norden in die 
Wiesenflächen. Mehrstämmige Bäume verweisen auf eine ehemalige Niederwaldnutzung. Der Biotop trennt einen kleineren, nordwestlich 
angrenzenden Oserabschnitt (0308-434-4003) von dem nach geologischer Karte zugehörigen, südlich liegenden Oszug (0308-433-4008). 
Der Biotop wird von einem Birken-Buchen-Eschenwald umgeben. Im Nordosten trennt den Biotop nur ein schmaler Waldsaum von den 
Wiesenflächen der Schwinge-Niederung.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer
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Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Geum rivale
Glyceria fluitans Solanum dulcamara


